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Beilage 
 
A. Reglement für den Finanzhaushalt der Landeskirche (Finanzreglement LK), SRLA 275.200, neu 
 
 
Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
 Reglement für den Finanzhaus-

halt der Landeskirche (Finanz-
reglement LK) 
Vom 23. September 2020 (Stand 01. Januar 
2021) 
 

Das Reglement für den Finanzhaushalt der Kirchgemeinden, 
bisheriger Kurztitel „Finanzreglement“, SRLA 275.300, 
erhält im Sinne einer redaktionellen Anpassung den neuen 
Kurztitel „Finanzreglement KG“, um es vom neuen Fi-
nanzreglement LK abgrenzen zu können. 
 

 Die Synode der Evangelisch-Reformierten 
Landeskirche des Kantons Aargau, 
gestützt auf Art. 7 Abs. 2 Organisationsstatut2 
und § 104 Ziff. 9 Kirchenordnung3, 
beschliesst: 

§ 104 Ziff. 9 KO ist die zentrale Kompetenznorm für synodale 
Erlasse zur Regelung der finanziellen Angelegenheiten der 
Landeskirche. Diese sind bisher neben der Kirchenordnung 
im Organisationsreglement, OrR, SRLA 235.100, und der 
dazugehörigen kirchenrätlichen Organisationsverordnung, 
SRLA 235.200, zu finden. Im vorliegenden, neuen Finanzreg-
lement werden die relevanten Bestimmungen zusammenge-
führt und mit kantonalen Regelungen aus der Finanzverord-
nung des Kantons Aargau, FiV, SAR 617.113, ergänzt. 

 
I. Allgemeine Bestimmungen 

 

 § 1 
Gegenstand, Zweck und Geltungsbereich 
1 Das Reglement regelt den Finanzhaushalt 

§ 1 neu 
Abs. 1 und 4 nach Vorschlag Motionäre. 
Abs. 4 neu in Anlehnung an § 51 Abs. 1 Kirchenordnung, 
KO, SRLA 151.100. 
 

                                                 
1 Geltende Reglemente mit Hinweis auf die verwendete Fassung (Datum) bei erster Erwähnung. 
2 SRLA 111.100. 
3 SRLA 151.100. 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
der Evangelisch-Reformierten Landeskirche 
des Kantons Aargau (Landeskirche). 
2 Die Bestimmungen gelten für die Landes-
kirche als öffentlich-rechtliche Körper-
schaft, mit Ausnahme der Kirchgemeinden. 
Für diese gilt das Reglement für den Fi-
nanzhaushalt der Kirchgemeinden.4 
3 Die Bestimmungen gelten mit Ausnahme 
von §§ 6, 10, 11 und 13 auch für die Landes-
kirchlichen Dienste sowie für die von der 
Landeskirche geführten unselbständigen 
kirchlichen Anstalten. 
4 Der Kirchenrat ist das Vollzugs- und 
Verwaltungsorgan der Landeskirche. Er 
trägt die Verantwortung für die Verwaltung 
der materiellen Güter der Landeskirche. 
 

Mit der Zusammenführung der Bestimmungen zum Finanz-
haushalt der Landeskirche soll gleichzeitig klargestellt wer-
den, dass die Regelungen zu Geldanlagen auch für das 
Dienstleistungszentrum DLZ, die Heimgärten, den Rügel und 
die Herausgeberkommission reformiert. gelten, soweit diese 
von der Rechnung der Landeskirche unabhängige Vermögen 
ausweisen und anlegen. Ziel ist, dass die Landeskirche die 
Liquiditätsbewirtschaftung auch für ihre unselbständigen 
öffentlich-rechtlichen Anstalten ausführt. Diese Klarstellung 
schafft Rechtssicherheit. Sie bedingt aber einige kleinere 
Folgeanpassungen in den entsprechenden Reglementen, vgl. 
diese Beilage Teil B und C. 
 
Einige Hintergrundinformationen zum besseren Verständnis 
der rechtlichen Ausgangslage: 
Abs. 3: 
Allgemeine rechtliche Grundsätze: Unselbständige öffent-
lich-rechtliche Anstalten haben keine eigene Rechtspersön-
lichkeit, sie sind nicht rechtsfähig und haben kein eigenes 
Vermögen. Ihr Vermögen ist Bestandteil des staatlichen 
Trägers (Bund, Kanton, Gemeinde). Sie verfügen aber in der 
Regel über eine gesonderte Rechnung. Eine organisatorische 
Selbständigkeit ist möglich. 
Unselbständige kirchliche Anstalten sind: 
- Heimgärten Aarau und Brugg, vgl. § 92 KO, Heimgar-

tenreglement, SRLA 712.300, und Betriebsverordnung, 
SRLA 712.310: Hier sind die Kompetenzen der Betriebs-
kommission, § 3 Abs. 2 Ziff. 8 und 10 Betriebsverord-
nung, und der Geschäftsleitung, § 5 Abs. 2 Ziff. 4-6 Be-
triebsverordnung, zu beachten. Die Rechnung wird von 
der Synode genehmigt, § 3 Abs. 1 Ziff. 2. Rückstellungen 
aus früheren Jahren werden aktuell in Zusammenarbeit 
mit dem Kanton aufgelöst. 

- Tagungszentrum Rügel, § 94 KO und Organisations-

                                                 
4 SRLA 275.300. 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
verordnung Rügel, SRLA 711.300. Das Tagungszentrum 
hat laut § 2 Organisationsverordnung Rügel eine eigene 
Organisation und Rechnungsführung. Das Vermögen 
gehört der Landeskirche. Rechnungsabnahme sowie An- 
und Verkauf von Liegenschaften durch Synodebeschluss, 
§ 4. Kompetenzen des KR in § 5. Kompetenzen Betriebs-
kommission in § 10 bes. Ziff. 3 und 4 (Rechnungswesen, 
Reserven, Rückstellungen), Finanzierung durch LK 
durch Beitrag an Liegenschaften u. Infrastruktur, § 16; 
§ 17: Die Betriebskommission entscheidet über Äufnung 
und Auflösung von Reserven u Rückstellungen unter 
Vorbehalt der Zuständigkeit landeskirchlicher Organe. 

- Dienstleistungszentrum, vgl. § 94a KO und Verordnung 
für das Dienstleistungszentrum, SRLA 713.300. Es ver-
fügt über eine eigene Organisation und Rechnungsfüh-
rung. Die Synode genehmigt die Jahresrechnung. Der 
Kirchenrat genehmigt das Budget und Ausgaben über 
Fr. 10’000. Die Betriebskommission prüft die von der 
Geschäftsführung erarbeiteten Budgets und Rechnungen 
und regelt die Finanzkompetenzen, §§ 9, 11. 

 
Mitgliederpublikation: 
Diese ist keine unselbständige kirchliche Anstalt, sie wird 
direkt von der Landeskirche herausgegeben, § 96 KO und § 3 
Reglement Mitgliederpublikation, SRLA 239.300. Die Mit-
gliederpublikation ist finanziell selbsttragend durch die Bei-
träge der Gemeinden und hat eine eigene Rechnungsführung. 
Die Landeskirche stellt eine Auffangfinanzierung von Fr. 
150‘000 p.a. zur Verfügung. Ertragsüberschüsse kommen in 
das Eigenkapital der Mitgliederpublikation. Bei Einstellung 
der Mitgliederpublikation beschliesst die Synode über die 
Vermögensverwendung. Vgl. § 5 Reglement Mitgliederpubli-
kation. 
§ 9: Die Synode genehmigt die Rechnung und beschliesst das 
Budget unter den genannten Bedingungen (Aufwandüber-
schuss über 10%, minimales Eigenkapital unterschritten), 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
sonst beschliesst die Herausgeberkommission das Budget. 

 
II. Rechnungswesen 

 

§ 12 OrV5 
Rechnungslegung und Rechnungsführung 

1 Der Kirchenrat legt die Grundsätze und 
den Aufbau des Rechnungswesens fest, wobei 
die Rechnungsführung eine klare, vollständi-
ge und wahrheitsgetreue Übersicht über den 
Haushalt, das Vermögen und die Schulden 
vermitteln muss. 
2 Die Rechnungslegung erfolgt nach allge-
mein anerkannten Normen der Rechnungsle-
gung. Der Kirchenrat bezeichnet das anzu-
wendende Regelwerk und weist Abweichun-
gen davon aus. 
3 Budget und Erfolgsrechnung werden nach 
funktionaler Gliederung und nach Arten ge-
gliedert geführt. 
4 Die Bilanz wird nach Aktiven und Passi-
ven gegliedert ausgewiesen. 
5 Die Haushaltsführung richtet sich nach 
den Grundsätzen der Gesetzmässigkeit, des 
Haushaltsgleichgewichts, der Sparsamkeit, 

§ 2 
Rechnungslegung und Rechnungsführung 

1 Der Kirchenrat legt die Grundsätze und den 
Aufbau des Rechnungswesens fest, wobei die 
Rechnungsführung eine klare, vollständige und 
wahrheitsgetreue Übersicht über den Haushalt, 
das Vermögen und die Schulden vermitteln 
muss. 
2 Die Rechnungslegung erfolgt nach allge-
mein anerkannten Normen der Rechnungsle-
gung. Der Kirchenrat bezeichnet das anzu-
wendende Regelwerk und weist Abweichun-
gen davon aus. Die Synode genehmigt auf 
Antrag des Kirchenrats das anzuwendende 
Regelwerk und allfällige Abweichungen da-
von. 
3 Budget und Erfolgsrechnung werden 
nach funktionaler Gliederung und nach Ar-
ten gegliedert geführt. 
4 Die Bilanz wird nach Aktiven und Passi-
ven gegliedert ausgewiesen. 

Abs. 1 unverändert übernommen, Abs. 2 gemäss Vorschlag 
Motionäre. 
Als Regelwerk wird das Rechnungslegungsmodell bezeichnet 
(z.B. HRM1, HRM2). Der Kontenplan wird davon nicht be-
rührt. 
 
Abs. 3-6 bisher werden aufgehoben. Es handelt sich dabei 
um allgemein gültige Regelungen in der Finanzwelt, die nicht 
weiter explizit im Detail aufgeführt sein müssen. Ein Teil 
davon wird in § 3 aufgenommen. 
 

                                                 
5 Geltende Verordnung über die Organisation des Kirchenrats und der Landeskirchlichen Dienste, OrV, SRLA 235.200, in der Fassung vom 01. Januar 2018. 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
der Dringlichkeit, der Wirtschaftlichkeit, des 
Verursacherprinzips, der Vorteilsabgeltung 
und nach der Zweckbindung. 
6 Die Rechnungslegung verfolgt zusätzlich 
die Grundsätze der Jährlichkeit, der Perio-
denabgrenzung, der Spezifikation, der Voll-
ständigkeit, der Vergleichbarkeit, der Brutto-
darstellung, der Wesentlichkeit, der Richtig-
keit, der Rechtzeitigkeit und der Nachprüf-
barkeit. 

5 Die Haushaltsführung richtet sich nach 
den Grundsätzen der Gesetzmässigkeit, des 
Haushaltsgleichgewichts, der Sparsamkeit, 
der Dringlichkeit, der Wirtschaftlichkeit, 
des Verursacherprinzips, der Vorteilsabgel-
tung und nach der Zweckbindung. 
6 Die Rechnungslegung verfolgt zusätzlich 
die Grundsätze der Jährlichkeit, der Perio-
denabgrenzung, der Spezifikation, der Voll-
ständigkeit, der Vergleichbarkeit, der Brut-
todarstellung, der Wesentlichkeit, der Rich-
tigkeit, der Rechtzeitigkeit und der Nach-
prüfbarkeit. 

§ 4 FiV6 
Grundsätze 

1 Die im Gemeindegesetz für Budget, Rech-
nungslegung und Rechnungsführung aufge-
stellten Grundsätze bedeuten: 

a) Jährlichkeit: Das Budget- und Rechnungs-
jahr entspricht dem Kalenderjahr, 
b) Spezifikation: Aufwände und Erträge so-
wie Ausgaben und Einnahmen sind nach der 
Artengliederung des Kontenrahmens zu unter-
teilen, 
c) Vollständigkeit: Im Budget sind alle erwar-
teten Aufwände und Erträge sowie Ausgaben 

§ 3 
Grundsätze 

Für Budget, Rechnungslegung und Rech-
nungsführung gelten folgende Grundsätze: 

1. Jährlichkeit: Das Budget- und Rech-
nungsjahr entspricht dem Kalender-
jahr 

2. Spezifikation: Aufwände und Erträ-
ge sowie Ausgaben und Einnahmen 
sind nach der Artengliederung des 
Kontenrahmens zu unterteilen 

3. Vollständigkeit: Im Budget sind alle 
erwarteten Aufwände und Erträge 

§ 3 wird aus § 4 Abs. 1 Verordnung über den Finanzhaushalt 
der Gemeinden, Gemeindeverbände und Gemeindeanstalten 
(Finanzverordnung, FiV), SAR 617.113, des Kantons Aargau 
übernommen und den Verhältnissen der Landeskirche ange-
passt. 
 
§ 4 Abs. 2 FiV nicht übernommen: 
Bzgl. Gesetzmässigkeit (gesetzliche Grundlagen, Beschlüsse, 
Gerichtsentscheide) wird auf die detaillierteren Bestimmun-
gen in § 14 OrV bisher, SRLA 235.200, bzw. § 5 Finanz-
reglement neu sowie in § 4 OrR bisher, SRLA 235.100, bzw. 
§ 10 neu verwiesen. Deshalb kann hier auf § 4 Abs. 2 FiV 
verzichtet werden.. 

                                                 
6 Geltende Verordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden, Gemeindeverbände und Gemeindeanstalten, Finanzverordnung, FiV, in der Fassung vom 01. Januar 2019. 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
und Einnahmen aufzuführen. Die Finanzvor-
fälle und Buchungstatbestände sind lückenlos 
und periodengerecht zu erfassen, 
d) Vergleichbarkeit: Budgets und Rechnun-
gen der Gemeinden sollen sowohl unterei-
nander als auch über die Zeit hinweg ver-
gleichbar sein, 
e) Bruttodarstellung: Aufwände und Erträge, 
Aktiven und Passiven sowie Investitionsaus-
gaben und Investitionseinnahmen sind ge-
trennt voneinander, ohne gegenseitige Ver-
rechnung, in voller Höhe auszuweisen, 
f) Wesentlichkeit: Sämtliche Informationen, 
die für eine rasche und umfassende Beurtei-
lung der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge notwendig sind, werden offen gelegt, 
g) Richtigkeit: Die Buchungen müssen den 
Tatsachen entsprechen und sind weisungsge-
mäss vorzunehmen, 
h) Rechtzeitigkeit: Die Buchhaltung und der 
Geldverkehr sind zeitnah zu führen. Die Vor-
gänge sind chronologisch festzuhalten, 
i) Nachprüfbarkeit: Die Vorgänge sind klar 
und verständlich zu erfassen. Korrekturen 
sind zu kennzeichnen und Buchungen durch 
Belege nachzuweisen. 
2 Als Rechtsgrundlage für öffentliche Aus-
gaben gelten: 
a) eine verfassungsmässige oder rechtliche 
Bestimmung, 

aufzuführen. Die Finanzvorfälle und 
Buchungstatbestände sind lückenlos 
und periodengerecht zu erfassen 

4. Vergleichbarkeit: Budgets und 
Rechnungen sollen über die Zeit 
hinweg vergleichbar sein 

5. Bruttodarstellung: Aufwände und 
Erträge, Aktiven und Passiven sind 
getrennt voneinander, ohne gegensei-
tige Verrechnung, in voller Höhe 
auszuweisen 

6. Wesentlichkeit: Sämtliche Informati-
onen, die für eine rasche und umfas-
sende Beurteilung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage notwendig 
sind, werden offengelegt 

7. Richtigkeit: Die Buchungen müssen 
den Tatsachen entsprechen und sind 
weisungsgemäss vorzunehmen 

8. Rechtzeitigkeit: Die Buchhaltung 
und der Geldverkehr sind zeitnah zu 
führen. Die Vorgänge sind chronolo-
gisch festzuhalten 

9. Nachprüfbarkeit: Die Vorgänge sind 
klar und verständlich zu erfassen. 
Korrekturen sind zu kennzeichnen 
und Buchungen durch Belege nach-
zuweisen. 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
b) ein Gerichtsentscheid oder 
c) ein rechtsgültiger Beschluss des zuständi-
gen Organs. 
§ 13 OrV 
Ausgaben 
1 Als Ausgabe gilt die Verwendung von Fi-
nanzvermögen zur Erfüllung öffentlicher Zwe-
cke.7 
2 Ausgaben dürfen nur von einem Organ be-
willigt werden, das gesetzlich zuständig ist. 

§ 4 
Ausgaben 
1 Als Ausgabe gilt die Verwendung von Fi-
nanzvermögen zur Erfüllung öffentlicher Zwe-
cke. 
2 Ausgaben dürfen nur von einem Organ 
bewilligt werden, das gesetzlich zuständig ist. 
3 Die kantonalen Bestimmungen für das 
öffentliche Beschaffungswesen8 sind zu be-
achten. 

Abs. 1-2 ohne Änderung übernommen. 
Abs. 3 neu. 

§ 14 OrV 
Gesetzmässigkeit 
1 Jede Ausgabe bedarf einer gesetzlichen 
Grundlage. Eine gesetzliche Grundlage liegt 
insbesondere vor, wenn eine Ausgabe 

1. die unmittelbare Anwendung zwingender 
Vorschriften ist 

2. die unmittelbare oder voraussehbare 
Anwendung von Gesetzen und Kreditbe-
schlüssen ist und namentlich der Be-
schaffung der für die Verwaltungstätig-
keit erforderlichen personellen und sach-

§ 5 
Gesetzmässigkeit 
1 Jede Ausgabe bedarf einer gesetzlichen 
Grundlage. Eine gesetzliche Grundlage liegt 
insbesondere vor, wenn eine Ausgabe 

1. die unmittelbare Anwendung zwingen-
der Vorschriften ist 

2. die unmittelbare oder voraussehbare 
Anwendung von Gesetzen und Kredit-
beschlüssen ist und namentlich der Be-
schaffung der für die Verwaltungstätig-
keit erforderlichen personellen und 

Ohne Änderung übernommen. 

                                                 
7 Abs. 1 geändert durch Beschluss des Kirchenrats vom 16. März 2017. 
8 Submissionsdekret (SubmD), SAR 150.910. 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
lichen Mittel und deren Erneuerung, vor-
behältlich der Neubauten, dient 

3. die finanzielle Auswirkung eines gericht-
lichen Entscheids ist.9 

2 Eine Ausgabe gilt als neu, wenn hinsicht-
lich ihrer Höhe, des Zeitpunktes ihrer Vor-
nahme oder anderer wesentlicher Umstände 
eine verhältnismässig grosse Handlungsfrei-
heit besteht. 

sachlichen Mittel und deren Erneue-
rung, vorbehältlich der Neubauten, 
dient 

3. die finanzielle Auswirkung eines ge-
richtlichen Entscheids ist. 

2 Eine Ausgabe gilt als neu, wenn hinsicht-
lich ihrer Höhe, des Zeitpunktes ihrer Vor-
nahme oder anderer wesentlicher Umstände 
eine verhältnismässig grosse Handlungsfrei-
heit besteht. 

§ 15 OrV 
Kreditarten 
1 Mit dem Budgetkredit ermächtigt die Sy-
node den Kirchenrat, für den spezifizierten 
Zweck bis zum festgelegten Betrag die Jahres-
rechnung zu belasten. 
2 Der Verpflichtungskredit gibt die Ermäch-
tigung, bis zu einer bestimmten Summe für 
einen bestimmten Zweck finanzielle Verpflich-
tungen einzugehen. Übersteigt die Finanzie-
rung der Ausgaben die eigene Finanzkompe-
tenz oder erstreckt sich deren Abwicklung über 
mehrere Jahre, so ist der Verpflichtungskredit 
bei dem Organ anzufordern, das über die ent-
sprechende Finanzkompetenz verfügt. 
3 Die jährlichen Folgekosten eines Verpflich-

§ 6 
Kreditarten 
1 Mit dem Budgetkredit ermächtigt die Sy-
node den Kirchenrat, für den spezifizierten 
Zweck bis zum festgelegten Betrag die Jahres-
rechnung zu belasten. 
2 Der Verpflichtungskredit gibt die Ermäch-
tigung, bis zu einer bestimmten Summe für 
einen bestimmten Zweck finanzielle Verpflich-
tungen einzugehen. Übersteigt die Finanzie-
rung der Ausgaben die eigene Finanzkompe-
tenz oder erstreckt sich deren Abwicklung über 
mehrere Jahre, so ist der Verpflichtungskredit 
bei dem Organ anzufordern, das über die ent-
sprechende Finanzkompetenz verfügt. 
3 Die jährlichen Folgekosten eines Verpflich-

Ohne Änderung übernommen. 

                                                 
9 Abs. 1 geändert durch Beschluss des Kirchenrats vom 16. März 2017. 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
tungskredits sind im Budget einzustellen. 
4 Ein Verpflichtungskredit verfällt, wenn der 
Zweck erreicht ist oder das Vorhaben aufgege-
ben wird. 
5 Über einen Verpflichtungskredit ist eine 
Kreditkontrolle zu führen und er ist unverzüg-
lich nach Abschluss des Vorhabens abzurech-
nen. Wird der Rechnungsverkehr innerhalb 
eines Rechnungsjahres abgewickelt, ist keine 
Kreditabrechnung zu erstellen. 

tungskredits sind im Budget einzustellen. 
4 Ein Verpflichtungskredit verfällt, wenn der 
Zweck erreicht ist oder das Vorhaben aufgege-
ben wird. 
5 Über einen Verpflichtungskredit ist eine 
Kreditkontrolle zu führen und er ist unverzüg-
lich nach Abschluss des Vorhabens abzurech-
nen. Wird der Rechnungsverkehr innerhalb 
eines Rechnungsjahres abgewickelt, ist keine 
Kreditabrechnung zu erstellen. 

§ 17 OrV 
Organisation des Rechnungswesens 

Die Organisation des Finanz- und Rech-
nungswesens muss zwingende Sicherheiten 
gegen Unregelmässigkeiten vorsehen.10 

§ 7 
Organisation des Rechnungswesens 

Die Organisation des Finanz- und Rech-
nungswesens muss zwingende Sicherheiten 
gegen Unregelmässigkeiten vorsehen. 

Ohne Änderung übernommen. 

§ 18 OrV 
Bewertung der Bilanzwerte 
1 Die Bilanzpositionen werden wie folgt be-
wertet: 

1. flüssige Mittel: zum Nominalwert. 
2. Guthaben, festverzinsliche Wertpapie-

re, Schuldbuchforderungen, Darlehen 
und Hypotheken: zum Nominalwert; 
bei Gefährdung der Kapitalrückzahlung 
ist die Bewertung dem Risiko anzupas-

§ 8 
Bewertung der Bilanzwerte 
1 Die Bilanzpositionen werden wie folgt be-
wertet: 

1. flüssige Mittel: zum Nominalwert. 
2. Guthaben, festverzinsliche Wertpapiere, 

Schuldbuchforderungen, Darlehen und 
Hypotheken: zum Nominalwert; bei Ge-
fährdung der Kapitalrückzahlung ist die 
Bewertung dem Risiko anzupassen. 

Abs. 1 lit. b bisher teilweise und lit. c bisher ganz gestrichen, 
da Schuldbuchforderungen, Hypotheken, Aktien etc. nicht 
mehr in die neue Anlagestrategie gemäss § 9 passen. 
 
Für die Auflösung der bestehenden Anlagen, die nicht mehr 
in die Anlagestrategie passen, wird eine Übergangsfrist von 
zwei Jahren gewährt, vgl. § 14 Übergangsfrist. 
 
Unselbständige Anstalten und reformiert.: Die Heimgärten 
Aarau und Brugg sowie der Rügel gehören der Landeskirche. 
Das Dienstleistungszentrum hat keine Liegenschaften, eben-
so wenig wie die Mitgliederpublikation reformiert. 

                                                 
10 Geändert durch Beschluss des Kirchenrats vom 16. März 2017. 



 
 

Synode vom 23. September 2020 

Beilage zur Synodevorlage zu Traktandum 9  Seite 10 

Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
sen. 

3. Aktien, Anteilscheine und aktienähnli-
che Wertpapiere: Als Grundlage für die 
Bewertung von Titeln, welche an der 
Börse oder ausserbörslich gehandelt 
werden, dient der Jahresschlusskurs. 

4. Liegenschaften zum Anschaffungswert 
bzw. zum tieferen Verkehrswert. 

5. Vorräte: zum Anschaffungswert. 
6. Passiven werden zum Nominalwert 

bewertet.11 
2 Allfällige Wertberichtigungen sind über die 
laufende Rechnung zu verbuchen. 

 

3. Aktien, Anteilscheine und aktienähnli-
che Wertpapiere: Als Grundlage für 
die Bewertung von Titeln, welche an 
der Börse oder ausserbörslich gehan-
delt werden, dient der Jahresschluss-
kurs.  

3. Liegenschaften zum Anschaffungswert 
bzw. zum tieferen Verkehrswert. 

4. Vorräte: zum Anschaffungswert 
5. Passiven werden zum Nominalwert be-

wertet. 
2 Allfällige Wertberichtigungen sind über die 
laufende Rechnung zu verbuchen. 

§ 6 FiV 
Geldanlagen 
1 Soweit Gemeindegelder nicht für die Fi-
nanzierung eigener Vorhaben oder die Rück-
zahlung von Schulden eingesetzt werden kön-
nen, sind sie zu marktüblichen Konditionen 
und risikoarm anzulegen. 
2 Der Gemeinderat erlässt Richtlinien für die 
Anlagen und regelt die entsprechenden Zustän-
digkeiten und Kompetenzen. 
 

§ 9 
Geldanlagen 
1 Soweit Gelder nicht für die Finanzierung 
eigener Vorhaben oder die Rückzahlung von 
Schulden eingesetzt werden können, sind sie 
zu marktüblichen Konditionen und risiko-
arm anzulegen. 
2 Als risikoarm gelten folgende Anlagen: 

1. Forderungen mit guter Bonität in 
Schweizerfranken, die auf einen fes-
ten Geldbetrag lauten 

§ 9 Abs. 1 und 3 aus § 6 FiV. 
§ 9 Abs. 2 neu. 
§ 9 Abs. 3 neu: Aus strategischen Gründen befinden sich im 
Portfolio der Landeskirche Aktien der AZ Medien AG. Aus-
serdem beteiligt sich die Landeskirche mit wenigen Anteilen 
an der Kirchlichen Wohnbaugenossenschaft Aargau. Für 
solche und ähnliche Fälle soll eine Ausnahme von der Regel 
möglich sein, auch wenn es sich um Aktien handelt. 
 
§ 9 ersetzt § 19 OrV bisher. Dieser wird aufgehoben. 
 

                                                 
11 Abs. 1 geändert durch Beschluss des Kirchenrats vom 16. März 2017. 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 

§ 1912 OrV 
Vermögensanlagen 
1 Die Vermögenswerte sind in risikoarmen 
Werten mit bestmöglicher Rendite anzulegen. 
Das Leitbild der Landeskirche ist zu beach-
ten. 
2 Finanzanlagen stehen nicht im Zusam-
menhang mit der öffentlichen Aufgabenerfül-
lung. Für Geldanlagen ist der Kirchenrat zu-
ständig. Er erlässt Richtlinien für die Anlagen 
und regelt die entsprechenden Zuständigkei-
ten und Kompetenzen. 

2. Geldmarktanlagen mit einer Laufzeit 
von bis zu 12 Monaten 

3. Kassenobligationen 
4. Anleihensobligationen. 

3 Abweichend von Abs. 1 und 2 können 
Aktien oder Genossenschaftsanteile erwor-
ben werden, sofern dies kirchlichen, sozia-
len oder strategischen Zwecken dient. 
4 Der Kirchenrat erlässt Richtlinien für 
die Anlagen und regelt die entsprechenden 
Zuständigkeiten und Kompetenzen. Diese 
Richtlinien entsprechen den gängigen 
Standards ethisch-nachhaltiger Geldanla-
gen. 

 
III. Budget und Rechnung 

 

§ 4 OrR13 14 
Finanzielle Ressourcen 

1 Der Kirchenrat verfügt im Rahmen des 
von der Synode beschlossenen Budgets über 
die Mittel der Zentralkasse. 

§ 10 
Finanzielle Ressourcen 

1 Der Kirchenrat verfügt im Rahmen des 
von der Synode beschlossenen Budgets über 
die Mittel der Zentralkasse. 

Ohne Änderung übernommen. 

                                                 
12 Geändert durch Beschluss des Kirchenrats vom 16. März 2017. 
13 Geltendes Reglement über die Organisation des Kirchenrats und der Landeskirchlichen Dienste, OrR, SRLA 235.100, in der Fassung vom 01. Januar 2018. 
14 § 4 bisher (Personelle Ressourcen) aufgehoben durch Beschluss der Synode vom 03. Juni 2015. § 4 neu aus § 5 bisher (Finanzielle Ressourcen) mit redaktionellen Anpas-
sungen durch Beschluss der Synode vom 07. Juni 2017. Bestimmung neugefasst durch Beschluss der Synode vom 24. November 2004. Abs. 1-2 geändert durch Beschluss der 
Synode vom 03. Juni 2015. Abs. 3 eingefügt durch Beschluss der Synode vom 01. Juni 2016. 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
2 Der Kirchenrat entscheidet über Kredit-
übertretungen zum bewilligten Budget bis 
maximal Fr. 30’000 im Einzelfall, insgesamt 
jedoch bis zum jährlichen Höchstbetrag von 
3% der Einnahmensumme des Vorjahres. 
3 Neue Ausgaben, die nicht auf einem gene-
rellen Erlass (Gesetz oder Synodebeschluss), 
auf einem Gerichtsentscheid oder auf der 
Anwendung von zwingenden Vorschriften 
beruhen, bedürfen eines separaten Ausga-
benentscheids (Verpflichtungskredit) der Sy-
node. Der Kirchenrat entscheidet in eigener 
Kompetenz über Ausgabenentscheide für 
neue Ausgaben bis maximal Fr. 50'000 im 
Einzelfall oder Fr. 15'000 jährlich wiederkeh-
rend im Rahmen des von der Synode jährlich 
beschlossenen Budgets. 
4 Über Entnahmen aus Rückstellungen für 
Liegenschaften bis maximal Fr. 250‘000 pro 
Jahr und Liegenschaft, pro Jahr jedoch insge-
samt höchstens Fr. 500‘000, entscheidet der 
Kirchenrat selbständig und informiert die 
Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommis-
sion. 
5 Die Synode beschliesst über wichtige fi-
nanzielle Fragen, die ihr der Kirchenrat un-
terbreitet, in jedem Falle aber: 

1. über die Aufnahme oder Gewährung 

2 Der Kirchenrat entscheidet über Kredit-
übertretungen zum bewilligten Budget bis 
maximal Fr. 30'000 im Einzelfall, insgesamt 
jedoch bis zum jährlichen Höchstbetrag von 
3% der Einnahmensumme des Vorjahres. 
3 Neue Ausgaben, die nicht auf einem gene-
rellen Erlass (Gesetz oder Synodebeschluss), 
auf einem Gerichtsentscheid oder auf der 
Anwendung von zwingenden Vorschriften 
beruhen, bedürfen eines separaten Ausga-
benentscheids (Verpflichtungskredit) der Sy-
node. Der Kirchenrat entscheidet in eigener 
Kompetenz über Ausgabenentscheide für 
neue Ausgaben bis maximal Fr. 50'000 im 
Einzelfall oder Fr. 15'000 jährlich wiederkeh-
rend im Rahmen des von der Synode jährlich 
beschlossenen Budgets. 
4 Über Entnahmen aus Rückstellungen für 
Liegenschaften bis maximal Fr. 250'000 pro 
Jahr und Liegenschaft, pro Jahr jedoch insge-
samt höchstens Fr. 500'000, entscheidet der 
Kirchenrat selbständig und informiert die Ge-
schäfts- und Rechnungsprüfungskommission. 
5 Die Synode beschliesst über wichtige fi-
nanzielle Fragen, die ihr der Kirchenrat unter-
breitet, in jedem Falle aber: 

1. über die Aufnahme oder Gewährung 
von Darlehen von über Fr. 300'000 zu 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
von Darlehen von über Fr. 300'000 zu 
Lasten der Zentralkasse oder eines 
Fonds 

2. über Erwerb und Veräusserung von 
Liegenschaften auf Rechnung der Zent-
ralkasse im Betrag von mehr als Fr. 
500'000. 

Lasten der Zentralkasse oder eines 
Fonds 

2. über Erwerb und Veräusserung von 
Liegenschaften auf Rechnung der Zent-
ralkasse im Betrag von mehr als Fr. 
500'000. 

 § 11 
Ausgaben mit verschiedenen Budget- oder Rech-
nungspositionen 

1 Werden für einen bestimmten Anlass, 
ein Projekt oder eine Veranstaltung meh-
rere Budgetpositionen belastet, so ist für 
die Frage, ob ein gesonderter Beschluss 
durch die Synode notwendig ist, die Ge-
samtsumme entscheidend. 
2 Werden für einen bestimmten Anlass, 
ein Projekt oder eine Veranstaltung meh-
rere Budget- oder Rechnungspositionen 
belastet, so ist bei der Budget- oder Rech-
nungsposition mit der höchsten Belastung 
in den Erläuterungen eine Zusammenstel-
lung der Gesamtkosten anzugeben. 

§ 11 neu eingefügt. Vorschlag Motionäre. 
Die Regelung dient der Transparenz und der Vergleichbar-
keit des bewilligten Kredits mit den effektiven Ausgaben. 
Analog Kreditabrechnungen der politischen Gemeinden. 

§ 5 OrR15 
Rechnung 

§ 12 
Rechnung 

Ohne Änderung übernommen. 

                                                 
15 Eingefügt durch Beschluss der Synode vom 07. Juni 2017. 
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
Die Rechnung wird der Synode an der 
Sommersitzung des dem Rechnungsjahr fol-
genden Jahres vorgelegt. Das Budget wird der 
Synode an der Herbstsitzung vorgelegt. 

Einnahmenüberschüsse werden dem Eigen-
kapital gutgeschrieben, ausser die Synode 
beschliesst auf Antrag des Kirchenrats eine 
anderweitige Verwendung. Ausgabenüber-
schüsse werden dem Eigenkapital belastet.  

1 Die Rechnung wird der Synode an der 
Sommersitzung des dem Rechnungsjahr fol-
genden Jahres vorgelegt. Das Budget wird der 
Synode an der Herbstsitzung vorgelegt. 
2 Einnahmenüberschüsse werden dem Eigen-
kapital gutgeschrieben, ausser die Synode 
beschliesst auf Antrag des Kirchenrats eine 
anderweitige Verwendung. Ausgabenüber-
schüsse werden dem Eigenkapital belastet.  

 § 13 
Einlagen in Rückstellungen und Fonds 

1 Nicht budgetierte Einlagen in Rückstel-
lungen und Fonds sind nicht zulässig. 
2 Ist zum Erhalt des Bestands eines Fonds 
oder einer Rückstellung eine Erhöhung 
notwendig, entscheidet der Kirchenrat bis 
maximal Fr. 50'000 pro Jahr und Fonds 
oder Rückstellung, pro Jahr jedoch insge-
samt höchstens Fr. 150‘000, selbständig 
und informiert die Geschäfts- und Rech-
nungsprüfungskommission. 

§ 13 neu gemäss Vorschlag Motionäre (sprachlich angepasst 
an § 4 Abs. 4 OrR alt = § 10 Abs. 4 Finanzreglement neu). 
 
Ist im Einzelfall der notwendige Betrag höher als Fr. 50'000 
oder wird die Grenze von Fr. 150'000 p.a. überschritten, ist 
im laufenden Jahr keine weitere Einlage in einen Fonds oder 
keine Rückstellung mehr möglich. 

 
IV. Schlussbestimmungen 

 

 § 14  
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Texte Reglemente bisherige Fassungen1 Finanzreglement LK (neu) Bemerkungen 
Übergangsfrist

Für Änderungen betreffend Anlagen 
gemäss § 8 gilt eine Übergangsfrist von 
zwei Jahren. 

 § 15 
Inkrafttreten 

Dieses Reglement tritt am 01. Januar 2021 in 
Kraft. 

 

  



 
 

Synode vom 23. September 2020 

Beilage zur Synodevorlage zu Traktandum 9  Seite 16 

B. Fremdänderungen im Reglement über die Organisation des Kirchenrats und der Landeskirchlichen 
Dienste (OrR), SRLA 235.100 

 
 
OrR bisher16 OrR neu Bemerkungen 
§ 417 
Finanzielle Ressourcen 

Der Kirchenrat verfügt im Rahmen des von 
der Synode beschlossenen Budgets über die 
Mittel der Zentralkasse. 

Der Kirchenrat entscheidet über Kreditüber-
tretungen zum bewilligten Budget bis maxi-
mal Fr. 30’000 im Einzelfall, insgesamt je-
doch bis zum jährlichen Höchstbetrag von 3% 
der Einnahmensumme des Vorjahres. 

Neue Ausgaben, die nicht auf einem generel-
len Erlass (Gesetz oder Synodebeschluss), auf 
einem Gerichtsentscheid oder auf der An-
wendung von zwingenden Vorschriften beru-
hen, bedürfen eines separaten Ausgabenent-
scheids (Verpflichtungskredit) der Synode. 
Der Kirchenrat entscheidet in eigener Kompe-
tenz über Ausgabenentscheide für neue Aus-
gaben bis maximal Fr. 50'000 im Einzelfall 
oder Fr. 15'000 jährlich wiederkehrend im 

§ 4 
Aufgehoben. 

Ohne Änderung in das neue Finanzreglement übernommen, 
vgl. A. 

                                                 
16 Geltendes Reglement über die Organisation des Kirchenrats und der Landeskirchlichen Dienste, OrR, SRLA 235.100, in der Fassung vom 01. Januar 2018. 
17 § 4 bisher (Personelle Ressourcen) aufgehoben durch Beschluss der Synode vom 03. Juni 2015. § 4 neu aus § 5 bisher (Finanzielle Ressourcen) mit redaktionellen Anpas-
sungen durch Beschluss der Synode vom 07. Juni 2017. Bestimmung neugefasst durch Beschluss der Synode vom 24. November 2004. Abs. 1-2 geändert durch Beschluss der 
Synode vom 03. Juni 2015. Abs. 3 eingefügt durch Beschluss der Synode vom 01. Juni 2016. 
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OrR bisher16 OrR neu Bemerkungen 
Rahmen des von der Synode jährlich be-
schlossenen Budgets. 

Über Entnahmen aus Rückstellungen für 
Liegenschaften bis maximal Fr. 250‘000 pro 
Jahr und Liegenschaft, pro Jahr jedoch insge-
samt höchstens Fr. 500‘000, entscheidet der 
Kirchenrat selbständig und informiert die 
Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommis-
sion. 

Die Synode beschliesst über wichtige finanzi-
elle Fragen, die ihr der Kirchenrat unterbrei-
tet, in jedem Falle aber: 

3. über die Aufnahme oder Gewährung 
von Darlehen von über Fr. 300'000 zu 
Lasten der Zentralkasse oder eines 
Fonds 

4. über Erwerb und Veräusserung von 
Liegenschaften auf Rechnung der Zent-
ralkasse im Betrag von mehr als Fr. 
500'000.  
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OrR bisher16 OrR neu Bemerkungen 
§ 518 
Rechnung 

Die Rechnung wird der Synode an der 
Sommersitzung des dem Rechnungsjahr fol-
genden Jahres vorgelegt. Das Budget wird der 
Synode an der Herbstsitzung vorgelegt. 

Einnahmenüberschüsse werden dem Eigen-
kapital gutgeschrieben, ausser die Synode 
beschliesst auf Antrag des Kirchenrats eine 
anderweitige Verwendung. Ausgabenüber-
schüsse werden dem Eigenkapital belastet. 

§ 5 
Aufgehoben. 

Ohne Änderung in das neue Finanzreglement übernommen, 
vgl. A. 

  

                                                 
18 Eingefügt durch Beschluss der Synode vom 07. Juni 2017. 
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C. Fremdänderungen im Reglement Mitgliederpublikation, SRLA 239.300 
 
 
Reglement Mitgliederpublikation bisher19 Reglement Mitgliederpublikation neu Bemerkungen 
§ 11 
Herausgeberkommission 

[…] 
8 Sie hat folgende Aufgaben: 
14. Genehmigung der Anlagerichtlinien, wel-

che insbesondere die Anlagestrategie und 
die Anlageorganisation regeln. 

 

§ 11 
Herausgeberkommission 

[…] 
8 Sie hat folgende Aufgaben: 
14. Genehmigung der Anlagerichtlinien, wel-

che insbesondere die Anlagestrategie und 
die Anlageorganisation regeln. Für die 
Anlagerichtlinien gelten die Bestim-
mungen des Reglements für den Fi-
nanzhaushalt der Landeskirche20. 

Ergänzung Ziff. 14 infolge des Anwendungsbereichs von § 1 
Finanzreglement LK, vgl. A. 

 

                                                 
19 Geltendes Reglement Mitgliederpublikation, SRLA 239.300, in der Fassung vom 01. Januar 2016. 
20 SRLA 275.200. 


